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Begrüßung

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

es freut mich sehr, dass Sie wieder unseren Ober-
ilmtaler in den Händen halten. Ich hoffe Sie durch 
unser Blatt über das politische Geschehen etwas 
informieren zu können.

Seit unserem letzten Neujahrs-Oberilmtaler 2022 
ist auf der Welt viel passiert. Nach der Flüchtlings-
welle ab 2015 und der Coronapandemie ab 2020 
dachte wohl jeder von uns, jetzt sind wir durch, 
denn schlimmer kann es nicht mehr kommen. 
Doch wir wurden eines Besseren belehrt, mitten 
in Europa herrscht wieder Krieg. Die Angst vor 
einer ungewissen Zukunft kreist weiter über uns 
und begleitet uns Tag für Tag. Keiner kann sagen, 
wie es in den nächsten Monaten weitergeht, wer-
den wir am Ende sogar direkt in einen Krieg mit 
hineingezogen? Ja und auch wie es in den Konflik-
ten zwischen der Türkei und Griechenland sowie 
zwischen China und Taiwan weitergeht, ist aktuell 
noch nicht vorhersehbar. Unvorstellbar, was auf 
unserer Welt zur Zeit abgeht und hoffen wir, dass 
die Kriegsparteien doch noch eine Lösung am Ver-
handlungstisch finden.

Doch blicken wir nun wieder auf unsere Gemeinde, 
wo die Welt noch in Ordnung ist. Hier hatten wir 
im zurückliegenden Jahr 2022 auch einige, wenn 
auch im Vergleich zur Weltpolitik, eher kleinere 
Probleme zu meistern. Aufgrund der Erkrankung 
des 1. Bürgermeisters gab es jedoch starke Ein-
schränkungen in der Weiterentwicklung unserer 
Gemeinde.

Vor gut 3 ¾ Jahren, nämlich am 20. März 2019, 
trafen wir uns im Schützenheim Lausham und 
stellten Andreas Hepting als unseren Bürgermeis-
terkandidaten für die Wahlen 2020 auf. Wir alle 
waren guter Dinge, einen absolut geeigneten und 
belastbaren Kandidaten für dieses schwere Amt 
in unseren Reihen zu haben.

Ich möchte nur noch ein letztes Mal an die Aussa-
gen während unserer Wahlauftaktveranstaltung 
am 17. Januar 2020 im Gasthaus Fuchs zum Thema 
„belastbar“ erinnern. Leider haben sich diese Be-
fürchtungen bewahrheitet und wir stehen nun vor 
Neuwahlen für das Bürgermeisteramt. Aber was 
war, wollen und werden wir beiseiteschieben und 

nach vorne blicken. Denn es gilt immense Auf-
gaben zu bewältigen und das ist nur gemeinsam 
fraktionsübergreifend zu schaffen.

Unser aktuell amtierender 
2. Bürgermeister Albert 
Schnell, bei dem ich mich 
hier an dieser Stelle für sei-
ne in den zurückliegenden 
fast 12 Monaten wirklich 
überragende Arbeit aufs 
herzlichste bedanken 
möchte, hat bereits 
die richtige Richtung 
zur guten Zusammen-
arbeit im Gemeinderat 
eingeschlagen. Es ist 
natürlich absolut verständlich, dass er als zeitli-
che Vertretung keine politischen Schwergewichte 
anpackt, sondern sich auf die wesentlichen Auf-
gaben beschränkt hat. Alleine diese Aufgaben wa-
ren ausfüllend und nicht immer einfach.

Nun stellten wir am 20. Dezember 2022 mit Florian 
Hepting erneut einen, aus unserer Sicht, hervorra-
genden Kandidaten für dieses Amt auf. Hoffen wir 
nur, dass sich unsere Bürger diesmal überzeugen 
lassen. Ich möchte mich bei Florian und natürlich 
auch bei seiner Frau Claudia sehr herzlich bedan-
ken, dass Florian sich nach reiflicher Überlegung 
und sicher vielen Gesprächen mit verschiedenen 
für ihn wichtigen Menschen, für dieses Amt zur 
Verfügung stellt.

Es gehört sehr viel Mut dazu, einen sicheren Ar-
beitsplatz in der freien Wirtschaft aufzugeben. 
Ebenso gehört die 100%ige Unterstützung des 
Ehepartners dazu, ohne den es überhaupt nicht 
gehen kann. Unser Bürgermeisterkandidat Flo-
rian Hepting ist mit seinen 48 Jahren nicht zu 
jung aber auch nicht zu alt, um unsere Gemeinde 
zukünftig mit seiner Lebenserfahrung und auch 
politischen und gesellschaftlichen Erfahrung mo-
dern und zielorientiert zu führen.

Bereits in seinen zurückliegenden 5 Jahren Ge-
meinderatstätigkeit brachte er mit seinen Anträ-
gen viele Verbesserungen ein. Florian ist immer 
schon einer, der stets vorangeht und mit seiner 
angenehmen Art und Weise andere fasziniert und 

Begrüßung durch den Ortsvorsitzenden
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mitnimmt. Nur ein Beispiel ist die Entwicklung des 
Schützenvereins Lausham in den letzten Jahren.
Daher ist Florian unser Kandidat, der die Gemein-
de wieder in ein ruhigeres und langfristig ausge-
glichenes Fahrwasser bringen kann. Für Florian 
ist es wichtig, dass sich die Gemeinde in erster Li-
nie wieder auf ihre Pflichtaufgaben konzentriert, 
bevor wir uns über landkreisübergreifende Aufga-
ben Gedanken machen.

Es ist toll, wenn Mitbewerber um dieses Amt groß 
ihre politischen Ziele verkünden. Jedoch sind die 
meisten Punkte bereits angestoßen oder schlicht 
in erster Linie Kreisaufgaben. Wir sollen uns da-
her eher auf die gemeindlichen Pflichtaufgaben 
konzentrieren, welche anstehen und von der Ge-
meinde umgesetzt und bezahlt werden müssen. 
Und hier haben wir alleine mit dem Schulkonzept 
2026 und unserem Wohnungsbau inkl. Bau von 
bezahlbarem Wohnraum zwei Herkulesaufgaben 
zu bewältigen.

Um diese Punkte in den nächsten Jahren umzu-
setzen, brauchen wir einen Bürgermeister mit 
breitem Kreuz, der vorangeht und alle dabei mit-
nimmt. 

Alle Wähler sollten sich Gedanken machen, wem 
sie dieses Amt ZUTRAUEN. 

Denn nur mit einem freundlichen Lächeln wird 
die Arbeit nicht erledigt.

Wir als CSU können nur sagen: 
Wir haben VERTRAUEN in Florian.

Wolfgang Linner
CSU Ortsvorsitzender
CSU Fraktionssprecher

Begrüßung
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Vorstellung Bürgermeisterkandidat

Vorstellung Bürgermeisterkandidat Florian Hepting

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am 12.2.2023 werde ich mich zur Wahl für das Amt 
des 1. Bürgermeisters in Reichertshausen stellen. 
Unsere Gemeinde braucht in der aktuellen Situ-
ation Konstanz und Stabilität in der gemeindli-
chen und politischen Arbeit, um die Herausforde-
rungen der Zukunft zu meistern. Ich bin bereit, 
Verantwortung zu übernehmen, um unsere Ge-
meinde zukunftsfähig zu gestalten.

Auf den nächsten Seiten möchte ich mich Ihnen 
vorstellen. Zum einen wer ich bin, was mich für 
das Amt motiviert und zum anderen welche Ziele 
ich habe und wie ich Lösungen schaffen will.

Zu meiner Person 
• Geboren 1974 in München, aufgewachsen in 

Pfaffenhofen und Edling bei Scheyern, lebe 
ich seit 1985 in der Gemeinde Reichertshau-
sen. Hier bin ich groß geworden. Hier bin ich 
zu Hause.

• Ich bin verheiratet und lebe mit meiner Frau 
in Pischelsdorf.

• Ausbildung und Abschluss zum Kommunika-
tionselektroniker

• Grundwehrdienst in Murnau
• 31 Jahre Berufserfahrung in unterschiedlichen 

Stationen vom Kleinbetrieb bis hin zum welt-
weit agierenden Konzern

• Berufsbegleitende Ausbildung und Abschlüs-
se
 »  1999 – 2001 Meister der Elektrotechnik/HWK
 »  2004 - 2007 Technischer Betriebswirt/IHK
 »  2021 Fortbildung zum Vereinsmanager

Mein Berufsleben war von einer steten Weiterent-
wicklung geprägt. Mit meinen berufsbegleitenden 
Ausbildungen konnte ich mich weit über den techni-
schen Bereich hinaus weiterbilden.

Aktuell bin ich als Projektleiter bei der Deutschen 
Bahn angestellt und hauptsächlich zuständig für 
die Realisierung des Austauschs des analogen BOS-
Funks (Behörden und Organisation mit Sicherheits-
aufgaben z.B. Feuerwehr, Polizei) zu digitalen BOS-
Funk.

Hierbei verantworte ich ein jährliches Budget von 
durchschnittlich 5 Millionen Euro. Einen Umbau wäh-
rend des regulären Bahnbetriebs zu organisieren, zu 
planen und zu koordinieren verlangt ein Projektma-
nagement, das alle beteiligten Interessengruppen 
mit einbindet. Es erfordert eine Planung, die bis ins 
letzte Detail funktioniert. Dieses Wissen und Können 
möchte ich als zukünftiger Bürgermeister in meiner 
Arbeit nutzen. 
Aber auch wenn ich bei der Bahn arbeite, springe 
ich nicht sofort auf jeden Zug mit auf. Kritisches Aus-
einandersetzen, Analysieren, Bewerten, Kosten und 
Nutzen abwägen ist meine Herangehensweise bei 
neuen Themen. Etwas, das unsere Gemeinde in den 
nächsten Jahren dringend benötigen wird. 

Meine Hobbies
2010 durfte ich den Verein der Eichenlaub Schüt-
zen aus Lausham als 1. Vorstand und somit Schüt-
zenmeister übernehmen und übe dieses Amt noch 
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Vorstellung Bürgermeisterkandidat

Johanna fleischer

Dorfstr. 1
85305 Jetzendorf/Hirschenhausen
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Mobil: 0172 / 8163615

E-Mail: Blum.Immob@kabelmail.de
www.immo-blum.de
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immer mit großer Freude aus. Der Verein hat aktu-
ell den höchsten Mitgliederstand im Senioren- und 
vor allem im Jugendbereich seit seinem Bestehen. 
Seit 2022 bin ich Mitglied in der Vorstandschaft des 
Schützengaus Massenhausen als 2. Kassier und 1. 
Gauberater. 
Zudem bin ich seit 2022 Vereinssprecher in der Ge-
meinde Reichertshausen. 2021 konnte ich beim 
BSSB erfolgreich die Weiterbildung zum Vereinsma-
nager-C absolvieren.
Aber nicht nur das Schützenwesen ist eine große Lei-
denschaft von mir, sondern auch das Amateurthea-
ter. Ich habe aktiv auf den Bühnen in Reichertshau-
sen, Steinkirchen und Hettenshausen gespielt. 
Als großer Bayern-Fan habe ich zusammen mit fünf 
Freunden den FC Bayern Fanclub CL98 gegründet, 
war bis 2012 erster Vorstand und habe den Club mit 
knapp 200 Mitgliedern an meinen Nachfolger über-
geben.

Politisch bin ich seit 2011 im CSU Ortsverband Rei-
chertshausen organisiert aktiv. Zudem bin ich in der 
Vorstandschaft des CSU Kreisverbandes Pfaffenho-
fen. Von 2015 – 2020 war ich Mitglied des Gemeinde-
rates Reichertshausen.

Aufgrund meiner vielfältigen Hobbies bin ich im 
Landkreis, aber hauptsächlich im südlichen Land-
kreis, sehr gut vernetzt.
Meinen Ausgleich finde ich bei gemeinsamen Wan-
derungen mit meiner Frau, auf dem Golfplatz aber 
auch ganz gerne beim Kochen am heimischen Herd.

Was motiviert mich, für das Bürgermeisteramt zu 
kandidieren?
Meine Verbundenheit zu unserer Gemeinde ist An-
trieb für mich. Aber nicht nur der allein, sondern 
auch der Umstand, in dem sich die Gemeinde aktuell 
befindet. Mich reizt die Herausforderung, trotz einer 
angespannten Haushaltsituation, trotz Stillstand in 
den letzten Jahren, wieder etwas zu bewegen. Es 
reizt mich die Aufgabe unserer Gemeinde Stabilität 
und Kontinuität für die nächste Jahre zu verleihen. 
Um dies zu erreichen, ist es mein Ziel, eine partei-
übergreifende Politik mit allen Gruppierungen in ei-
nem respektvollen, vertrauensvollen Miteinander zu 
gestalten. Wir müssen gemeinsam an einem Strang 
ziehen, denn wir sitzen alle im gleichen Boot. 

Transparente Politik auf Augenhöhe 
Ich stehe für eine Politik, die unseren Bürgerinnen 
und Bürgern Transparenz bietet, in der Entscheidun-
gen klar nachzuvollziehen sind, aber auch für eine 
Politik, die unsere Bürgerinnen und Bürger motiviert 
sich in Vereinen, Parteien und Organisationen zu en-
gagieren, um sich aktiv einzubringen.
Ich verstehe mich als Bindeglied zwischen Verwal-
tung, den Bürgern und den politischen Gremien. Die 
Entscheidungen, die durch den Gemeinderat getrof-
fen werden, müssen inhaltlich gut vorbereitet sein! 
Das ist mein Ziel. Zudem möchte ich einen regelmäßi-
gen und gleichberechtigten Informationsaustausch 
mit allen Fraktionen pflegen. Klausuren mit dem Ge-
meinderat sowie der Verwaltung sollen uns für die 
kommenden Aufgaben stärken, indem wir Probleme 
und Schieflagen frühzeitig erkennen, offen anspre-
chen und rechtzeitig korrigieren. Wir müssen uns 
als Team verstehen, bestehend aus Bürgermeister, 
Gemeinderäten und Verwaltung, um die Aufgaben 
der Zukunft zu bewältigen.

Meine Ziele als Bürgermeister
Die Palette an Aufgaben und Herausforderungen ist 
groß. Wie schnell sich Situationen, Lebensumstände 
ändern, konnten und mussten wir in den letzten bei-
den Jahren feststellen. 
Daher wird es notwendig sein unser Handeln den 
kommenden Herausforderungen anzupassen. Eben 
diese sind uns allen bekannt und wir werden nahezu 
täglich aus der Presse damit konfrontiert: Klimawan-
del, Demographischer Wandel, Fachkräftemangel, 
Integration, Digitalisierung, um hier nur einige Bei-
spiele zu nennen. 
Eine große Lösung von oben herab können wir nicht 
abwarten und somit müssen wir auf Kommunaler 
Ebene beginnen. Abwarten gilt nicht, weil es nichts 
bringt. Wir müssen zeitnah und unmittelbar reagie-
ren, sonst laufen wir der Musik hinterher.
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Vorstellung Bürgermeisterkandidat
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Ich möchte an meine Arbeit im Gemeinderat anknüp-
fen. Beispiel Thema Digitalisierung und Umwelt-
schutz. Dass der aktuelle Gemeinderat das Ratsin-
formationssystem nutzt und somit weitaus weniger 
Papier ausdruckt, rührt von meinem Antrag in einer 
Gemeinderatsitzung her. 
Dass wir als CSU den Antrag für die ersten Blühwie-
sen in Reichertshausen gestellt haben, geschah auf-
grund meines Vorantreibens innerhalb der Fraktion. 
Solche Anträge lösen nicht die generellen und gro-
ßen Probleme, sind aber ein erster Schritt in die rich-
tige Richtung. Handeln und Anpacken, nicht Reden 
ist hier meine Devise.
Doch stehen in unserer Gemeinde jetzt große Her-
ausforderungen bevor, die bereits durch die aktuelle 
Arbeit vom Gemeinderat gesteckt sind. 

Schulstandorte Reichertshausen & Steinkirchen
Als Beispiel möchte ich hier nur die Ganztagsbetreu-
ung an den Schulen nennen. Hier müssen wir schleu-
nigst die Gespräche aufnehmen und in Abstimmung 
mit allen Beteiligten wie Schule, Elternbeiräte, Ge-
meinderäte eine tragbare, finanzierbare Lösung her-
beiführen. Mein Ziel ist es, dass wir die wohnortna-
hen Schulen erhalten.  

Baugebiete
Wir müssen dafür sorgen, dass junge Menschen, 
Familien und Senioren in Reichertshausen bezahl-
baren Wohnraum oder bezahlbare Grundstücke fin-
den. Hierzu bedarf es eine sinnvolle Erschließung 
von Baugebieten und Beitritt zum Zweckverband 
kommunaler Wohnungsbau.

Erneuerbare Energien
Bei dem Ausbau der erneuerbaren Energien müssen 
wir Fahrt aufnehmen und dürfen keine Scheu haben 
alle Möglichkeiten zu diskutieren, insbesondere das 
Ausweisen von Flächen zur PV-Nutzung. Hier hat die 
Gemeinde noch viel Potential, das wir nun ausschöp-
fen sollten, um unseren Beitrag zu leisten und die 
Gemeinde fit für die Zukunft zu bekommen. 

Vereine und Feuerwehren
Ich komme aus der Vereinswelt und mir liegen un-
sere Vereine, Organisationen und Feuerwehren am 
Herzen. Das ehrenamtliche Engagement in all die-
sen Gruppierungen ist das Rückgrat unserer Gesell-
schaft, unserer Gemeinde. Als Gemeinde und ich als 
Bürgermeister können wir zwar keinen Verein er-
halten, aber wir können und müssen die Rahmenbe-
dingungen, den Werkzeugkasten bereitstellen. Zur 
Stärkung des Miteinanders möchte ich die Gemein-
de-Olympiade wieder aufleben lassen. 
Vereine, die keine Möglichkeit für einen eigenen 
Webauftritt haben, sollen die Möglichkeit bekom-
men auf der Homepage der Gemeinde sich kurz und 
prägnant zu präsentieren, um so interessierte Bür-
gerinnen und Bürger anzusprechen. Ich möchte die 
Vereine wieder sichtbarer machen. 

Fachkräftemangel
Als Bürgermeister wird es mein Ziel sein, dass wir als 
Gemeindlicher Arbeitgeber verstärkt ausbilden, und 
zwar in allen möglichen Bereichen, die Verwaltung 
ist hier nur ein Teil davon. Auf Fachkräftemangel 
muss man aktiv reagieren. Ausbildung als 
Investition in die Zukunft!

Radwege
Zudem möchte ich mich dafür einsetzen unsere 
Rad- und Gehwege sicherer zu machen z.B. mit einer 
solarbetriebenen Beleuchtung und wo möglich das 
Wegenetz weiter auszubauen. Dazu brauchen wir 
die Eigentümer der Grundstücke, an die ich heute 
schon gerne appelliere.
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Vorstellung Bürgermeisterkandidat
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Daseinsvorsorge
Ein großer Vorteil unserer Gemeinde war bisher im-
mer die sehr gute Nahversorgung und Daseinsvorsor-
ge. Die Güter und Dienstleistungen des täglichen Be-
darfs müssen auch weiterhin unseren Bürgerinnen 
und Bürgern zur Verfügung stehen. Den erreichten 
Standard gilt es beizubehalten und zu verbessern.

Katastrophenschutz
Das Klima ändert sich, die Wetterereignisse werden 
extremer. Die letzten Jahre wurde hier nichts getan. 
Das muss endlich angepackt werden.
Was wir aber bei allen Ideen, Zielen, Plänen und He-
rausforderungen nicht vergessen dürfen, ist die sehr 
angespannte Haushaltssituation. Mit den Steuer-
geldern der Bürgerinnen und Bürgern, den Zu-
schüssen vom Freistaat Bayern muss sinnvoll und 
transparent gewirtschaftet werden.
Ich werde mich in den Dienst der Gemeinde Rei-
chertshausen und seiner Bürgerinnen und Bürger 
stellen und mit meinen Möglichkeiten immer be-
strebt sein, das Beste zu erreichen.

Offenheit, Ehrlichkeit, Menschlichkeit und authen-
tisch sein – diese Werte prägten bisher mein Tun 
und Handeln und das wird auch künftig so bleiben!
Ich bin der Meinung, dass meine breitgefächerte be-
rufliche Ausbildung, meine Zielstrebigkeit, meine Fä-
higkeit Menschen zu begeistern sowie meine Werte 
mich für das Amt qualifizieren. 
Aufgrund meiner langjährigen beruflichen Erfahrung 
in der Führung von Teams, in Einarbeiten von kom-
plexen Sachverhalten sowie meinem steten Interes-
se an unserer Gemeindepolitik sehe ich mich in der 
Lage das Amt des Bürgermeisters ab dem 1.3.2023 
zu übernehmen.

Ich bitte Sie hierfür um Ihr Vertrauen und Ihre Stim-
me.

Herzlichen Dank, Ihr

Florian Hepting
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Grußwort Karl Straub (MdL)

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Trotz aller Widrigkeiten unserer in vielfacher Hin-
sicht turbulenten Zeit wollen wir das neue Jahr mit 

Zuversicht beginnen. 
Mir ist sehr wohl 

bewusst, dass die 
Folgen der Ener-

giekrise zahlrei-
chen Betrieben, 

aber auch vielen 
Menschen mit gerin-

gem Einkommen, Ver-
einen, Kliniken, um hier 

nur einige zu nennen, 
sehr zusetzen. 

Vom Bund kommen 
zwar gewisse Entlastungen, dennoch bleiben Här-
tefälle. Die Bayerische Staatsregierung hilft des-
halb seit diesem Januar mit einem eigenen Fonds, 
der derzeit mit 1,5 Milliarden Euro ausgestattet ist. 
Unser Ministerpräsident Dr. Markus Söder hat eine 
Aufstockung dieses Härtefall-Fonds nicht ausge-
schlossen! 
 
Mir war und ist es ein besonderes Anliegen, den 
Menschen nach meinen Möglichkeiten auch re-
gional zu helfen. Deshalb will ich gerne mein Ver-
sprechen erneuern und darum bitten, auf mich 
zuzukommen, wenn es etwas gibt, wo ich unterstüt-
zende Hilfe leisten und im besten Fall Probleme mit 
allen mir politisch zur Verfügung stehenden Mitteln 
aus der Welt schaffen kann. 

Grußwort unseres Landtagsabgeordneten Karl Straub

Apropos regional: Mit Florian Hepting als Bürger-
meisterkandidat der CSU hat die Gemeinde Rei-
chertshausen einen Macher, der sich mit einer ge-
hörigen Portion Lebenserfahrung darauf versteht, 
anzupacken und die Anliegen der Bürgerinnen und 
Bürger authentisch, ehrlich, geradlinig sowie nach-
haltig zu lösen. Deshalb appelliere  ich aus Überzeu-
gung, bei der im Februar anstehenden Kommunal-
wahl für Florian Hepting zu stimmen! 

Lassen Sie mich an dieser Stelle allen Menschen 
danken, die sich in einem Ehrenamt – wie etwa im 
sozialen, kulturellen, sportlichen oder im kirchlichen 
Bereich, bei den Rettungsdiensten und im Katastro-
phenschutz, bei den Freiwilligen Feuerwehren oder 
auch im Naturschutz – für unsere Gesellschaft und 
damit gleichzeitig für deren dauerhaften Zusam-
menhalt engagieren. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Lie-
ben für 2023 Gesundheit, Zufriedenheit, Glück und 
Gottes Segen! 

Mit herzlichen Grüßen

Ihr

Karl Straub 

Sägmühlstraße 27, 85293 Reichertshausen
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Grußwort des Alt-Bürgermeisters 

Zurück zu alter Stärke !

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

bedauerlicherweise ist Erwin Renauer seit fast ei-
nem Jahr nicht mehr in der Lage, seine Aufgaben 
als 1. Bürgermeister zu erfüllen. Seine Vertreter 
mussten deshalb mehr oder weniger unvorberei-
tet die Amtsgeschäfte übernehmen, welche sie 
bis dato auch so gut es ihnen möglich war erfüllt 
haben.

Jetzt endlich herrscht Klarheit und am 12.2.2023 
wird auf Anordnung des Landratsamtes Pfaffen-
hofen ein neues Gemeindeoberhaupt gewählt. 
In einem demokratischen Wahlakt können die 

stimmberechtigten Bürgerinnen und Bürger da-
bei entscheiden, wer als verantwortlicher „Ka-
pitän“ die besten Fähigkeiten hat, den stolzen 
Dampfer mit dem Namen „Gde. Reichertshausen“ 
sicher und zielstrebig durch 
alle Stürme, Tiefen und Strö-
mungen zu manövrieren.
Für die CSU bewirbt sich 
hierzu Florian Hepting, dem 
ich zu 100 % zutraue, dem 
Amt und all den Aufgaben 
sowie künftigen neuen 
Herausforderungen 
bestmöglich gerecht 
zu werden. Von der 
Entschlussfreudigkeit 
und Durchsetzungs-
kraft her hat er dies 
vielerorts bereits sehr 
deutlich unter  Beweis gestellt!

Wir müssen wieder vom Verwalten zum aktiven 
und konstruktiven Handeln kommen, um unse-
re wirklich lebens- und liebenswerte Gemeinde 
im Wettbewerb mit den anderen Gemeinden auf 
einem erfolgreichen Kurs zu halten. Das, was ich 
im Bewusstsein unserer begrenzten finanziellen 
Möglichkeiten 25 Jahre lang mit einem tollen 
Team geschaffen habe, muss seine Fortsetzung 
finden. Wir müssen wieder voller Stolz sagen kön-
nen, dass wir zurecht „REICHertshausen“ heißen. 
Schenken Sie deshalb genauso wie ich Florian 
Hepting ihr Vertrauen. Ich versichere Ihnen, dass 
er es zum Wohle der Gemeinde und auch zu Ih-
rem ganz persönlichen Nutzen VOLL rechtfertigen 
wird!!

Mit dieser Gewissheit grüßt Sie in nach wie vor 
großer Verbundenheit

Reinhard Heinrich
Alt-Bürgermeister und Ehrenbürger
der Gemeinde Reichertshausen

Mit Liebe g 'macht.

Pfaffenhofener Straße 8 · 85293 Reichertshausen
Telefon 0 84 41 / 80 50 10 · www.landmetzgerei-fuchs.de

/landmetzgerei.fuchs · /landmetzgerei_fuchs
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Wir danken allen Inserentinnen und  
Inserenten
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Bürgergeld

Streit ums Bürgergeld

Nun ist es durch – am 20.12.2022 beschlossen 
Bundestag und Bundesrat das neue Gesetz 
zum Bürgergeld. Vorausgegangen war ein gro-
ßer Streit zwischen Ampel-Regierung und Op-
position. Aber worum ging es genau?

SPD, Grüne und FDP woll-
ten beim neuen Bür-
gergeld nicht nur die 
Zuwendungen deutlich 
erhöhen, sondern auch 
das Schonvermögen er-

höhen, also die 
Rücklagen, die 

jemand haben 
darf und die 
er zuerst 
aufbrauchen 
muss, bevor 
er Hilfe be-

kommt. Zudem wollten sie die Miete für 2 Jahre 
übernehmen, ohne zu prüfen, ob die Wohnung 
angemessen ist oder deutlich zu groß. Zu gu-
ter Letzt sollte es auch keine Sanktionen mehr 
geben, wenn jemand Arbeit verweigere oder 
einfach nicht zu Terminen oder Vorstellungs-
gesprächen erscheine. Menschen, die nicht ar-
beiten, sollten es so gut wie möglich haben in 
Deutschland. Sie sollen ein sorgenfreies Leben 
genießen und sich nicht mit Sanktionen oder 
gar Druck auseinandersetzen müssen. So der 
Wunsch der Ampel-Regierung.

Nach heftigem Widerstand der Union und einer 
Blockade des ersten Gesetzes durch den Bun-
desrat, kam es zu umfangreichen Kompromis-
sen. So kann Fehlverhalten oder die Weigerung 
eine zumutbare Arbeit anzunehmen nun doch 
sanktioniert werden, die Angemessenheit der 
Wohnung (die letztlich der Steuerzahler be-
zahlt) wird nun bereits nach einem Jahr auf An-
gemessenheit begutachtet und auch das Schon-
vermögen wurde gesenkt. Das Prinzip „Fördern 
und Fordern“ wurde also nicht ganz beerdigt, 
wie es die Ampel sich gewünscht hatte.

Das neue Bürgergeld wird den Steuerzahler 
nächstes Jahr geschätzte 5 Milliarden Euro 
mehr kosten. Wie sich die Tatsache, dass das 
„Bürgergeld“ und der „Niedriglohnsektor“ im-
mer näher zusammenrücken, auf den Arbeits-
markt auswirken, wird sich zeigen müssen. 
Schon heute bietet es kaum noch Anreize, in 
den eher schlecht bezahlten Jobs zu arbeiten. 
Gastronomen, Einzelhändler, Baugewerbe und 
Co. können ein Lied davon singen. Sie finden 
oft kein Personal mehr und die von der Ampel 
vorgeschlagene Lösung, einfach mehr Lohn zu 
bezahlen, ist nicht überall ohne weiteres um-
setzbar. Unternehmer können, im Gegensatz zu 
Politikern, nämlich nur das Geld ausgeben, das 
sie auch verdienen. 

Dr. Anikar Haseloff

Dachau - Reichertshausen - München

Ihr Partner für
• Gestaltungsberatung
• Finanzbuchhaltung
• Lohnbuchhaltung
• Jahresabschluss
• Betriebliche Steuererklärungen
• Einkommensteuer

Gröbmühlstr. 36     85221 Dachau
Tel.: 08131 / 3699 - 0
E-Mail: kontakt@rbf-steuerberater.de
Web: www.rbf-steuerberater.de

• Betriebswirtschaftliche Beratung
• Erbschaft- und Schenkungsteuer
• Nachfolgeplanung
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Termine

Termine 2023 für die Öffentlichkeit

Unsere ursprünglich geplanten Termine für die beiden Starkbierfeste in Reichertshausen und Steinkirchen 
müssen wir wir aufgrund der angesetzten Bürgermeisterwahl verschieben. Die neuen Termine geben wir 
Ihnen über die Presse und Plakate bekannt.

Termine Bürgermeisterwahl 2023:

14.01.2023 Wahl Infostand Metzgerei Fuchs 7:00 – 12:00 Uhr

15.01.2023 Neujahrsempfang für Vereinsvorsitzende Schützenheim Lausham 9:30 – 12:00 Uhr

21.01.2023 Wahl Infostand Pizzeria Rosalia Pischelsdorf 17:00 – 20:00 Uhr

28.01.2023 Wahl Infostand Trattoria da Mauro Steinkirchen 17:00 – 20:00 Uhr

29.01.2023 Frühschoppen mit Florian Hepting Feuerwehrhaus Paindorf 10:00 – 13:00 Uhr

01.02.2023 Wahl Infostand Parkplatz Maurerwirt Langwaid 17:00 – 20:00 Uhr

04.02.2023 Wahl Infostand Metzgerei Fuchs 7:00 – 12:00 Uhr

05.02.2023 Frühschoppen mit Florian Hepting Schützenheim Lausham 10:00 – 13:00 Uhr

12.02.2023 Bürgermeisterwahl Nutzen Sie Ihr Stimmrecht!

Weitere Wahltermine in den Ortsteilen sind in Planung und werden Ihnen rechtzeitig auf unserer Internet-
seite www.csu-reichertshausen.de sowie auf unserem Facebook-Profil bekannt gegeben.

12.08.2023
Weinfest

ab 18:00 Uhr 
auf dem Rathausplatz 

in Reichertshausen

IMPRESSUM
V.i.S.d.P. Wolfgang Linner, Bergstr. 24,  85293 Reichertshausen, Tel. +49 (0) 8137 539 545

Texte: Dr. Anikar Haseloff, Reinhard Heinrich, Florian Hepting, Wolfgang Linner, Karl Straub (MdL)
Fotos: Dr. Anikar Haseloff, Florian Hepting, Birgit Korber (KB Photodesign), Karl Straub
Cover: Armin Aumüller, CSU-Kreativ; Layout: Martin Baumgartner; Druck: www.wir-machen-druck.de



Wieder ist nun ein neues Jahr gekommen, 
das alte still und leis‘ verronnen,

hat Gedanken und Erinnerungen mit sich genommen.
Doch sollten wir nicht bedauern,

dass Bekanntes und Bewährtes von uns geht,
da mit jedem Abschied auch ein vielversprechender Anfang ansteht.

Im Namen des gesamten CSU-Ortsverbandes Reichertshausen wünsche 
ich Ihnen für das Jahr 2023 Gesundheit, Zufriedenheit und persönliches 
Wohlergehen.

Ihr

Wolfgang Linner
Ortsvorsitzender

/csureichertshausen /csu_reichertshausen


